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Einladung
zar 32. Versammlong deutscher Naturforscher and Aerzte in Wien im Jahre 1856.

Die unterzeichneten Geschäftsführer beehren sich hiermit, zu
dieser, im vorigen Jahre vertagten Versammlung einzuladen, und
veröffentlichen unler Einem das Programm derselben wie folgt

:

%. 1. Die Versammlung beginnt am 16. und endigt am 22. September.

%. 2. Die Versammlung besieht aus Mitgliedern und Theilnehmern.

Als Mitglied mit Stimmrecht kann nach §. 3 und 4 der Statuten nur
der Schriftsteller im naturwissenschaftlichen oder ärztlichen Fache
aufgenommen werden. Eine Inaugural-Disserlation genügt zur Auf-
nahme nicht. Theilnehmer ohne Stimmrecht kann Jeder sein, der

sich mit den genannten Fächern wissenschaftlich beschäftigt. Jedes

Mitglied sowohl als jeder Theilnehmer erlegt beim Empfange der

Aufnahmskarte 5 fl.

§. 3. Die Betheiligung auch nicht Deutscher Gelehrter an der

Versammlung ist im hohen Grade willkommen.

§. 4. Die allgemeinen Sitzungen, deren Besuch auch Personen,

welche weder Mitglieder noch Theilnehmer sind
,
gegen besondere

Eintrittskarten gestattet wird, finden am 16., i9. und 22. Sept. statt,

und beginnen um 10 Uhr. Zur Abhaltung dieser Sitzungen sind von

Sr. k. k. apostolischen Majestät die Redoutensäle in der k. k. Hof-

burg allergnädigst zur Verfügung gestellt worden.

Die Eintrittskarten der Mitglieder und Theilnehmer gelten auch

für den Besuch öffentlicher Anstallen und Sammlungen , ferner als

Aufenlhaltskarten, und zwar für Ausländer taxfrei.
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§. 6. Das Aiifnahms- und Auskunftsbureau , sowie sämmtliehe

Lokaiiläteii für die Scktionssitzuns^en befinden sich im k. k. poly-

technischen Institute (Vorstadt Wieden, zunächst dem Kärnthnerthore).

Das Aufnahins- und Auskunftsbureau ist den 13. und !4. September

von 11 bis 2 und von 4 bis (i Uhr, vom 15. September angefangen

aber bis zum Schlüsse der Versammlung am 22. September täglich

von 10 bis 12 Uhr geöffnet.

§. 6. Nur die slimml'ähigen Mitglieder haben das Recht, in den all-

gemeinen Sitzungen Vorträge zu halten. Diese Vorträge müssen für ein

grösseres Publikum berechnet sein, und ein mit den Zwecken des Ver-

eines übereinstimmendes wissenschaftliches Interesse haben; sie sind

vor Eröffnung der Versammlung bei den Geschäftsführern anzumelden.

§. 7. Die Eröffnung der Versammlung geschieht durch den

ersten Geschäftsführer in der ersten öffentlichen Sitzung. Sodann
verliest der zweite Geschäftsführer die Statuten der Gesellschaft, und

berichtet über etwa eingegangene Schriften und sonstige die Ver-
sammlung betreffende Angelegenheiten. Hierauf folgen die für diese

Sitzung bestimmten Vorträge.

Schliesslich macht der zweite Geschäftsführer die Namen jener

Herren bekannt, welche es übernommen haben, die Mitglieder in die

für die Seklionssitzungen bestimmten Lokalitäten einzuführen.

§. 8. In derzweilen öffenlliehenSilzungfindetzuerst die Wahl des

Ortes der nächsten Zusammenkunft durch absolute Stimmenmehrheit

statt. Hierauf folgen die für diese Sitzung bestimmten Voriräge.

§. 9. In der dritten öffentlichen Sitzung wird nach Beendigung
der angekündigten Vorträge die Versammlung durch den ersten Ge-
schäftsführer geschlossen.

§. 10. Die Versammlung theilt sich in folgende Sektionen:

1. Mineralogie, Geognosie und Paläontologie.

2. Botanik und Pflanzenphysiologie.

3. Zoologie und vergleichende Anatomie.
4. Physik.

5. Chemie.

6. Erdkunde und Meteorologie.

7. Mathematik und Astronomie.

8. Anatomie und Physiologie.

9. Medizin.

10. Chirurgie, Ophthalmiatrik und Geburtshilfe.

Es ist den einzelnen Sektionen anheimgestellt, sich in engere

Kreise zu theilcn.

§. 11. Die Sektionssitzung'en beginnen um 9 Uhr.

Jede Sektion organisirt sich selbstsländig.. Der Sekretär der-

selben besorgt mit ihrem Präsidenten die Miltheilungen an das Tag-
blalt. Die Redaction desselben wird von den Geschäftsführern be-
stellt. Mitglieder und Theilnehmer erhalten gegen Vorzeigung ihrer

Karte das Tagblaft unentgeltlich.

§. 12. Die für den amtlichen Bericht bestimmten Vorträge müssen
längstens Ende November an die Geschäftsführer druckfertig einge-

sendet werden.
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§. 13. In jeder Seklionssifzung- sind dio Vorträge für die nächste
Sitzung der Sektion bei dem Sekretär derselben anzumelden , damit
die Anzeige hiervon in das Tagblalt eingerückt werden kann.

§. 14. Die Theilnehmer haben das Recht, den öfFentlichen und
Seklionssil Zungen beizuwohnen.

§. 15. Das Programm über die Reihenfolge der allgemeinen
Versammlungen und der Sektionssitzungen, sowie der Festlichkeiten

und geselligen Vergnügungen wird später kundgemacht werden; für

letztere sind besondere Karten bestimmt.

Die Gefertigten ersuchen jene auswärtigen Herren Besucher
der Versammlung, welche für die Dauer derselben Privatwohnungen
zu erhalten wünschen , sich desshalb so bald wie möglich an die

Geschäftsführung wenden zu wollen, und die Zahl der Zimmer, sowie
die Gegend anzugeben, in welcher sie zu wohnen wünschen; ferner

mitzutheilen, ob sie mit Nord- oder Südbahn , oder mit Dampfschiff

u. s. w, ankommen werden. Diese Bezeichnung der Reisegelegenheit

ist desshalb nöthig, weil die Einrichtung getroffen ist, dass die An-
kommenden die Adressen der für sie bestellten Wohnungen sogleich

an den betreffenden Bahnhöfen oder Dampfschiffstationen in Empfang
nehmen können.

Die Geschäftsführer
der 32. Versammlunjr deutscher Naturforscher und Aerzte in Wien.

Prof. J. Hyrtl. Prof. A. Schrötter,

Zur Flora von Siebenbürgen.

Von Prof. Dr. Ferd. Schur.

(Schluss.)

Somit haben wir in der Gesammtflora des österreichischen Staates

zwei Arten von Hyacinthella mihi, nämlich

/. Hy acinthella pallen s. mihi

floribus dense racemosis inßmis deflexis, plurimis horizontalibus

;

pedicellis flore bremoribus, fructiferis capsulam aequantibus bre~

vioj'isve; laciniis perigonü semiorbiculatis apiceroturidaüs; foliis

lato-linearibus, erectis.

Habitat in Dalmatia Gallicia in fissuris saxorum. Vis

!

2. Hy acinthella leuc ophaea Schur.

floribus laxe racemosis, omnibiis erecto-patulis
,

pedicellis floro

longioribus, fructiferis capsulam parum longioribns ; laciniis pe-
rigonü semiovatis, acuminatis ; foliis spathulato-linearibus, ner-

vosis, margine ciliatis erectis^

Habit in Transilvania in locis lapidosis calcareis.

Was die siebenbürgischen Standorte betrifft, so darf ich mit

Sicherheit nur den Kapellenberg anführen, wo ich diese Pflanze, näm-
lich die H. leucophaea m. selbst sammelte. Die von Andern gesam-
melte Pflanze habe ich weder getrocknet noch frisch gesehen. Auch
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